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Halle Dienstag

Graf Kalnoky in der ungariſchen Delegation
Nachſtehend laſſen wir den Bericht über die Delegations

itzung ſoweit er ſich auf die bülgariſche Frage bezieht
olgen

af Kalnoky hob zunächſt hervor daß man in der Behandr Beurtheilung der bulgariſchen Frage zwiſchen dem was
rein bulgariſche und jenem was auch euro t und damit auch
unſere Intereſſen tangirt unterſcheiden müſſe Unſere Intereſſen
liegen dort wo theils Prinzipienfragen theils allgemeine Ver
tragsrechte in Betracht kommen Wie die Bulgaren betreffs ihrer
innern Politik vorgehen ob in Dieſem oder Jenem Dies oder
Jenes in Sophia geſchehe könne uns veretzinmnaßig gleichgiltig
ſein ſo lange jene weſentlichen Punkte nicht tangirt ſind Hierzu
gehört daß die Natur und das Weſen des bulgariſchen Fürſten
thums wie der berliner Vertrag geſchaffen und der Rechtsumfang
den ihm jener Vertrag gegeben unverſehrt bleibe Bulgarien iſt
damals als autonomes Fürſtenthum mit dem Charakter eines
Vaſallenſtaates gegenüber der Türkei creirt worden Dieſer Zu
ſtand iſt durch die Verträge gewährleiſtet und wenn auch keine
Macht für deren Durchführung eine Garantie übernommen hat
ſo liegt doch den Mächten und auch uns die ſchwere aber wichtige
Pflicht ob zu wachen daß dieſes Grundprinzip weder in Bul
garien noch ſonſtwo ernſtlich verletzt werde Die Regierung war
ferner indem ſie die bulgariſchen Ereigniſſe von dieſem Geſichts
punkte aus verfolgte bemüht wohl zu unterſcheiden zwiſchen dem
was einen bleibenden definitiven Charakter hat und dem was
nur als vorübergehende Phaſe angeſehen werden kann Die Ab
ſchätzung der Ereigniſſe nach ihrer Wichtigkeit und der Nach
haltigkeit ihrer Wirkung ſei eine der ſchwierigſten Aufgaben in
der Politik Die Regierung dürfe ihre Aktion und Stellung
nahme nicht nach der momentanen Erregung einrichten die irgend
ein Vorfall hervorzubringen geeignet war Was beiſpiels
weiſe die öffentliche Meinung jetzt am meiſten und
nicht mit Unrecht irritirt iſt die Miſſion des Generals
Kaulbars Aber ſoviel auch ſeit Wochen die Welt ſich mit dem
Auftreten dieſes Agenten beſchäftige iſt doch nicht zu überſehen
daß daſſelbe nur eine Phaſe bildet deren Bedeutung weit über
ſchätzt wird Thatſächlich iſt durch ſein Auftreten eigentlich nichts
erreicht worden was für die definitive künftige Geſtaltung in
Bulgarien von entſcheidendem Einfluß ſein könnte Die vor
liegenden Reſultate ſind eigentlich nur die daß es ihm ernſtlich
gelang den Bulgaren die Einwirkung Rußlands in der denkbar
unangenehmſten Weiſe fühlbar zu machen und daß er die
öffentliche Meinung Europas für das bulgariſche Volk in bisher
nicht gekannter Weife ſympathiſch geſtimmt hat Was die öſter
reichiſch ungariſchen Jntereſſen verlangen und was die gemeinſame
Regierung anzuſtreben hat iſt daß keine den Verträgen wider
ſprechende Schädigung der von Europa den Bulgaren gewähr
leiſteten Selbſtändigkeit platzgreife Die Miſſion Kaulbars trägt
nicht den Stempel des Bleibenden ſie werde vorübergehen und
kaum tiefer gehende Spuren zurücklaſſen Es werden dafür aber
noch gar manche andere Schwierigkeiten zurückbleiben denn bei
den ſeit Jahresfriſt herrſchenden Zuſtänden welche eine Er
ſchütterung ſämmtlicher Jnſtitutionen in Bulgarien der Ad
miniſtration der Jurisdiktion der Finanzen 2c zur Folge hatten
müſſe man ſich überhaupt darauf gefaßt machen daß erſt nach
Bewältigung größerer Schwierigkeiten in den bulgariſchen Ländern
eine wirklich geordnete Lage erhofft werden kann All dies und
die Ausſicht auf langwierige und ſchwere Aufgaben welche die
ſpäteren Jnſtitutionen den europäiſchen Kabinetten und in
vorderſter Reihe auch uns ſtellen werden laſſen es gerathen er
ſcheinen den Gang der dortigen Ereigniſſe mit ſteter Aufmerk
ſamkeit aber mit Geduld Vorſicht und weiſer Haushaltung
unſerer Mittel zu verfolgen

Die allgemeinen Endziele unſerer Politik ſeien in der bekannten
Erklärung des MiniſterPräſidenten die ja im Namen des Mi
niſters des Aeußern abgegeben worden war klar und beſtimmt
bezeichnet worden Sie ſind nicht auf die gegenwärtige Kriſis
allein berechnet ſondern beruhen auf Prinzipien auf denen die
ganze gegenwärtige Ordnung der Dinge im Oriente aufgebaut iſt
und daher für lange Zeit für unſere Politik daſelbſt maßgebend
bleiben wird Dieſe Erklärungen zeigen daß unſere Politik keine
Expanſion und überhaupt nichts anſtrebe was ſich nicht voll
kommen mit den europäiſchen Verträgen deckt Wir haben den
Vortheil mit Partikular Jntereſſen nicht hervortreten zu müſſen
denn ſo lange der berliner Vertrag beſteht finden wir unſere
Intereſſen in demſelben vollkommen gewahrt und es iſt uns
demgemäß wenn wir in die Lage kämen zum Schutze des ber
liner Vertrages einzutreten die Sympathie und Mitwirkung aller

r geſichert welche die europäiſchen Verträge zu ſchützen
gewillt ſiud

Es kann die Frage aufgeworfen werden wie die mehrerwähnten
Prinzipien in der bulgariſchen Frage ſeitens der gemeinſamen
Regierung zur Anwendung gebracht wurden Diesbezüglich be
Uerkt der Miniſter indem er auf ſeine frühere Unterſcheidung
zwiſchen bleibenden undworübergehenden Zuſtänden hinweiſt daß er
im allgemeinen der Anſicht ſei man müſſe ſo lange die Ausſicht
beſteht ein Ziel in freundſchaftlichem Wege zu erreichen dieſen
Weg nicht verlaſſen Unſere Monarchie ſpeziell müſſe es vermeiden
ohne die entſchiedenſte Nothwendigkeit eine irgendwie drohende
Stellung einzunehmen ſo lange unſere freundſchaftlichen Be
ziehungen zu den Mächten ausreichen um unſerer Stimme auf
dieſem Wege Gehör zu verſchaffen Jn einer Zeit wo wenige

age genügen um in Europa in bisher nicht gekannter Schnellig
keit fünf Millionen ſtreitbarer Soldaten ins Feld zu ſtellen iſt
die Verantwortlichkeit weiche auf einem Miniſter und einem
Staate laſtet ungeheuer wenn ſeine Aktion der Anſtoß dazu ſein
kann ſolche ungeheure Kriegsmaſſen in Bewegung zu bringen
Es liegt auch gewiß nicht in dem Charakter und in der ganzen
Natur der öſterreichiſchungariſchen Monarchie eine aggreſſive
Politik zu verfolgen ſie hat es auch nie gethan Die ganze Be
ſchaffenheit dieſes Großſtaates iſt eine ſolche die uns eine konſer
vative erhaltende Politik nach außen auferlegt Dieſer konſer
virenden Politik entſpricht es wenn wir anſtreben daß die
Staaten und Staatengebilde am Balkan welche die berliner

Vertragsmächte geſchaffen oder deren Stellung dieſer Vertrag
geregelt hat ſich auf den ihnen gegebenen Grundlagen immer
mehr zu ſelbſtändigen aufblühenden und wohlhabenden Jndivi
dualitäten herausbilden Dieſelben könnten wenn ſie dieſe ihre

ufgabe erfüllen an unſeren Grenzen jahrhundertelaug beſtehen
ohne daß ſie von OeſterreichUngarn etwas zu befürchten hätten
Nicht an uns war es gelegen daß dieſe friedliche Entwickelung
unterbrochen wurde

er Miniſter kommt hierauf auf die oſtrumeliſche Frage zu
ſprechen welche hinter der bulgariſchen für den Moment zu ver
winden ſcheint Graf Kalnoky erinnert daß er im vorigen
ahre zu einer Zeit wo Bulgarien hier nicht in Gnade ſtand

g vor den Delegationen ausgeſprochen habe daß er in einer
ereinigung der beiden Länder wenn dieſe mit dem Einverſtänd

niſſe der Mächte geſchühe und mit den nöthigen Kantelen um
geben wird nichts erblicken könnte was unſeren Jntereſſen zu
widerliefe Wenn der berliner Vertrag dört zwei getrennte Staaten

huf ſo geſchah dies vornehinlich um der Türkei die Möglichteit
zu bieten im Süden des VBalkans neuen gewaltſamen Ver
änderungen einen Damm entgegenzuſetzen Die Türkei hat es
doch verabſäumt die ihr diesbezüglich gebotenen
Sarantten zu benützen Die Leichtigkeit mit welcher der
ürkiſche General Gouverneur und Ober Commandant in
hilippopel geſtürzt werden konnte bewies wie wenig Halt dieſe
uſtikution in den Händen der Pforte habe Ebenſowenig hat
ie Türkei für die Wiederherſtellung ihrer Autorität gethan Jn

Finem Zeitpunkte wo ihr Niemand das Einſchreiten gewehrt

Souveränetätsrechten in OſtRumelieniſt im Intereſſe des berliner Baeen er en
die Türkei bezüglich der ihr darin zugedachten Stellung
auf die man für die Continuität der Zuſtände gerechnet
hatte den gehegten Erwartungen ſo wenig entſprach
Redner deutet dies nur deshalb an weil daraus u erſehen
iſt daß die paſſive Haltung der Pforte bei den Eteica en
auf der Balkan Halbinſel überhaupt obwohl heute nur von Bul
garien die Rede iſt den Mächten noch manche
dürfte Unter allen Umſtänden wird es die Aufgabe der Mächte
ſein ſowohl bezüglich Bulgariens für die Herſtellung eines
Zuſtandes zu ſorgen den man als legal bezeichnen kann als
auch die Ordnung jener Fragen anzubahnen welche aus

k und k Regierung werde in dieſer Beziehung dahin wirken
daß die zuläſſigen Wünſche der Bulgaren für welche die
Zuſtimmung der Pforte und der Mächte zu erwerben iſt be
rückſichtigt werden Nähere Aufſchlüſſe über die
welche die gemeinſame Regierung zur Beſeitigung der gegen
wärtigen Wirren unternommen hat oder noch zu machen gedenkt
ließen ſich gegenwärtig ſchwer ertheilen Theils ſeien die be
treffenden Einwirkungen vertraulicher Natur theils komme der
Umſtand noch in Betracht daß es ſich um eine aktuelle noch in
akutem Stadium befindliche Frage handelt Redner kann nur
verſichern daß die Regierung der Frage die größte Wach
ſamkeit zuwende daß nach ſeiner Ueberzeugung keine Gelegenheit
und keine Zeit verſäumt worden iſt und daß weder die
europäiſchen noch die öſterreichiſchungariſchen Intereſſen bis
her gefährdet erſcheinen Was die Aufgabe der Regierung zunächſt
ſein mußte war gegen ſolche Akte und Vorfälle vorzuſorgen
welche den gegenwärtig überwiegend bulgariſchen Charakter der
Kriſe zu einem europäiſchen hätte ſtempeln können Wenn z B
Rußtzland beabſichtigt oder verſucht hätte einen Kom
miſſär nach Bulgarien zu entſenden welcher mehr oder
weniger die Regierung des Landes an ſich genommen
hätte oder wenn es zu einer militäriſchen Occupation
ſei es der Küſtenplätze oder des Landes ſelbſt ge
ſchritten wäre ſo wären dies Akte geweſen welche
uns unter jeder Bedingung zu einer ent ſchiedenen
Stellung gezwungen hätten Daß ſolche Akte nicht ein
getreten ſind und dahin zu wirken daß ſie vermieden werden
habe die Regierung für wichtiger erachten müſſen als ſich damit
zu befaſſen ob die Bulgaren vom General Kaulbars mehr oder
weniger gequält werden ob die Sobranje früher oder ſpäter ein
berufen wird u ſ w
Redner r verſichern zu können daß wie die Dinge und

die ganze Tendenz der Entwicklung heute ſtehen eine friedliche
Beilegung ohne daß unſere oder europäiſche Jntereſſen dabei
verletzt werden nicht nur möglich ſondern wahrſcheinlich iſt
anderes ſei ja auch bei uns von keiner Seite gewünſcht und auch
in den vom Miniſter Präſidenten gegebenen Erklärungen nicht ins
Auge gefaßt worden als eine Löſung auf friedlichem Wege ſobald
dieſelbe überhaupt erreichbar ſei Es werde gewiß ſehr gut ſein wenn
aus dem Schooße der Delegationen Aeußerungen darüber her
vorgehen daß es in beiden Theilen der Monarchie niemanden
giebt der den Krieg wünſcht Graf Andraſſy Niemand Wir alle
wollen den Frieden gewiß aber nicht den Frieden um
jeden Preis Lebhafte Zuſtimmung Der Miniſter wiederholt
daß es wünſchenswerth wäre wenn in dieſer Beziehung ſich auto
ritative Aeußerungen in den Delegationen vernehmen ließen weil
in vielen Richtungen die Meinung verbreitet werde als ob man
in Ungarn chauviniſtiſche oder aggreſſive Tendenzen hegte eine
Auffaſſung der entgegenzutreten Redner ſtets befliſſen war Es
ſei ja natürlich daß die tägliche Verletzung des Rechtsgefühls wie
ſie in den Nachrichten über das Auſtreken des Generals Kaunl
bars und die Freilaſſung der meuteriſchen Offiziere u ſ w ge
geben war in der öffentlichen Meinung eine gewiſſe Jrritation
und Ungeduld erzengt habe welche eine Sühne irgendwelcher Art
herbeiwünſchte Dieſe Erregung und Ungeduld mochte die Meinung
die namentlich in Deutſchland verbreitet war erzeugt haben daß
man hier nach einem Kriege verlange eine Meinung die durchaus
irrthümlich ſei

Graf Kalnoky behandelt hierauf in eingehender Weiſe die
Besiehungen der Monarchie zu den einzelnen
Mächten Es ſei keine Phraſe wenn die Regierung dieſelben
als vortrefflich bezeichne ſie ſind es wirklich Der Miniſter
glaubt daß die Stellung der Monarchie nach außen eine ihrem
Anſehen und ihrer Würde vollkommen entſprechende iſt und
daß ſie einen großen Grad von Vertrauen genießt welcher nicht
wenig erhöht worden iſt durch die klare und uneigennützige Po
litik die in der durch den Herrn königlich ungariſchen Miniſter
Bräſidenten abgegebenen Erklärung mit ſolcher Offenheit zum
Ausdruck gelangte Dieſes Programm konnte nur die Zuſtimmung
man kann ſagen aller europäiſchen Mächte finden und es konnte
in der That gegen die Korrektheit der darin ausgeſprochenen
Grundprinzipien keine Einwendung erhoben werden Redner iſt
überzeugt daß dieſes Programm wenn es dazu käme daß wir
für daſſelbe im Oriente entſchieden eintreten müßten Freunde
und Unterſtützer finden würde denn es iſt ein Programm welches
jede Vertragsmacht mit unterſchreiben kann Was das Ver
hältniß zu den einzelnen Kabinetten betrifft ſo ſei
jenes zu Deutſchland in letzter Zeit viel vielleicht
mehr als gut war beſprochen worden Es ſei nicht leicht
aber jedenfalls heute nützlich hierüber einiges zu bemerken Es
ſind in jüngſter Zeit eine Menge von Konjekturen und Fragen
aufgetaucht inwieweit die Freundſchaft zwiſchen uns und Deutſch
land ſich praktiſch bethätigen würde und ob der eine Staat unter
gewiſſen Eventualitäten auf den andern zählen könne Es iſt
wohl ſelbſtverſtändlich daß bei zwei Großſtaaten von ſolcher Aus
dehnung die vom Baltiſchen Meere bis zur Adria und von der
Nordſee bis an die untere Donau reichen jeder auch Sonder
intereſſen hat welche vollkommen außerhalb der Jntereſſenſphäre
des andern liegen können und die zu ſchützen in den Verpflich
tungen des andern nicht gelegen iſt Es iſt ſar nicht denkbar
daß ein Großſtaat ohne jede Selbſtändigkeit ſeiner Aktion auf
zugeben a verpflichten könnte für jedwedes Jntereſſe eines
Bundesgenoſſen einzuſtehen Setzen wir zum Beiſpiel den Fall
daß Deutſchland am Baltiſchen Meere eine Jntereſſenfrage ver
folgen würde die für daſſelbe von großem Jntereſſe wäre ſo
würde Deutſchland gewiß nicht daran denken hierfür unſern Bei
ſtand zu verlangen Es liegt aber auch in der Natur der Sache
und in dem Selbſtgefühle eines Großſtaates daß ihm das ſelbſtſtändige Eintreten fur ſeine eigenen Intereſſen in erſter Linie

allein zuſteht und ein Verhältniß wie es zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland beſteht nur dann praktiſch in volle
Kraft zu treten berufen iſt wenn es ſich um vollkommen ſoli
dariſche gemeinſame Jntereſſen beider handelt Von dieſem Stand
punkte aus iſt es auch ziemlich gleichgiltig in welche Saſung ein
ſolches Verhältniß zwiſchen zwei Großſtaaten gekleidet iſt Nicht
Worte und Buchſtaben ſondern die gegenſeitigen Jntereſſen
bilden das feſteſte Fundament Der Foribeſtand des anderen
als eine ſtarke und unabhängige Großmacht bildet für jedes der
beiden Reiche ein wichtiges eigenes Jntereſſe Jn der jetzigen
Konſtellation Europas läßt ſich Deutſchlands Stellung kaum
denken wenn ein mächtiges OeſterreichUngarn an ſeiner Seite
fehlen würde ebenſo wie wir das rege Jntereſſe daran haben
daß Deutſchland als ſtarke Großmacht neben uns forkbeſtehe
J dieſem Sinne iſt denn auch die Gemeinſamkeit der Stellung

eutſchlands und OeſterreichUngarns ſtärker und unerſchütter
licher als wenn man ſich dieſelbe als re auf Paragraphen
gegründet vorſtellen wollte Die deutſche Regierung hat nie ein
Hehl daraus gemacht daß ſie Bulgarien nur ſoweit intereſſire
als damit der Friede im Orient und in Euxopa in Verbindung

Hätte konnte ſie ſich in keiner Form entſchließen von ihren ſteht de vielen Aeußerungen im Parlamente und bei anderen
Gelegenheiten hat der deutſche Reichskanzler dieſen Standpunkt

der deutſche Reichskanzler nicht für die W

Sorge bereiten J

dem neuen Verhältniſſe zu Oſt Rumelien hervorgehen Die Red
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in den orientaliſchen Fragen ſtets feſtgehalten Deutſchland habe nurdieſe bekannte n m nende gebracht indem es
dieſer Gelegenheit den Satz aufſtellte daß es in B ien
deutſchen Jntereſſen zu vertheidigen habe ß hat auch

r ünſche einer oder derauderen Macht ſondern für den Frieden ſeine Rathſchläge undſeine vermittelnde Thätigkeit geltend gemacht Es iſt dies n der
nur loyalſten und für den Weltfrieden ſowie für unſere eigenen

ntereſſen erſprießlichſten Weiſe geſchehen und hat auch über
dieſen Punkt zwiſchen den beiden Kabineten eine Disharmonie
oder eine andere als die freundſchaftlichſte und vertrauensvolſte
Geſinnung nie beſtanden

Auch unſere Beziehungen zu den übrigen Mächten ſind wie
edner bereits geſagt ſehr befriedigend Der Miniſter hat Ge

wicht darauf gelegt und glaubt es mit Befriedigung hervorheben
zu ſollen daß auch mit dem ruſſiſchen Kabinete das Einvernehmen
und der freundſchaftliche Verkehr fortbeſtehen ſodaß die beiden
Kegierungen in der Lage ſind auch über Dinge in betreff deren

ſie nicht derſelben Meinung ſind ſich mit freundſchaftlicher Offen
heit auszuſprechen Mit vielem Vertrauen und trotz aller be
unruhigenden Zwiſchenfälle zählt Redner auch heute noch auf die

rn W grs a d er Alexander welcheür die friedliche Löſung die wir alle hoffen und anen erden re ſein e ſtreben von
nſere Beziehungen zu England ſind in dieſeAngenblicke von hefonderem Jntereſſe Der i iiſezn

kann nur mit Neid auf die geographiſche Lage dieſes
Reiches blicken Heiterkeit Er wäre glücklich wenn wir
das Meer um unſere Grenzen hätten unſere Heimath unter allen
Verhältniſſen geſichert wüßten Dr Falk Dann hätten wir
auch kein ſo großes Kriegsbudget Heiterkeit Redner legt
großen Werth auf die Aeußerungen die von England über die
vorliegende Frage kommen Sie beweiſen daß in der geſunden
öffentlichen Meinung eine vortheilhafte Wandlung zur Geltung
zu kommen ſcheint und legen die gegenwärtigen britiſchen Staats
männer immer mehr Werth darauf daß in Europa die Ueber
zeugung platzgreife daß die Kontinuität für die engliſche aus
wärtige Politik geſichert ſei Die Uebereinſtimmung der Auf
faſſung über wichtige europäiſche Fragen und die Jdentität
mancher großer Jntereſſen ebenſo der naheliegende Wunſch daß
der Friede erhalten bleibe laſſen uns mit Zuverſicht hoffen daß
wir auch England an unſerer Seite ſehen werdenwenn es ſich darum handeln ſollte für die Erhaltung des Berliner
Vertrages und des Rechtszuſtandes den derſelbe geſchaffen ein
zutreten Betreffs Jtaliens hebt Graf Kalnoky auch das
freundſchaftliche Verhältniß hervor Dort ſei in jüngſter
Zeit die Auffaſſung zutage getreten und zwar mit aller Be
rechtigung daß dieſer Staat als Mittelmeermacht ge
wichtige Jntereſſen wahr zunehmen habe und daß ihm
eine Verſchiebung der dortigen Machtverhälktniffe
nicht gleichgiltig ſein könne Wir haben allen Grund an
zunehmen daß auch dieſes Königreich die Wichtigkeit
der Jnterefſen fühlt die Europa im Orient zu wahren
hat und daß die orientaliſchen Jntereſſen Jtaliens
mit jenen Oeſterreichs vielfach coincidiren

Der Ausſchuß beſchloß darauf die Diskuſſion über das Expoſé
des Miniſters für Dienstag auf die Tagesordnung zu ſtellen
Wider alles Erwarten und gegen die beſtandene Verabredung
wurden jedoch ſchon heute manche Bemerkungen an das Expoſe
geknüpft was durch die Fragen einzelner Delegirten herbeigeführt
wurde So beiſpielsweiſe warf

Delegirter Max Falk die Frage auf ob OeſterreichUngarn
auch eine vorübergehende ebenſo wie eine länger währende
Dation Bulgariens ſeitens Rußlands als casus belli anſehen
würde

Miniſter Graf Kalnoky erwiderte hierauf daß Nußland
weder eine kürzere noch eine länger dauernde Occu
pation beabſichtige der Fall ſei daher praktiſch nicht gegeben
Es ſei jedoch eine vorübergehende Occupation ohne Zuſtimmung
der Mächte ebenſowenig wie eine länger währende aus den
Gefſichtspunkten unſerer Intereſſen zuzulaſſen und ſollte dieſe
allerdings ganz unwahrſcheinliche Eventualität ein
treten dann würde Oeſterreich Angarn einen Fall der
Verletzung ſeiner vitalſten Jntereſſen konſtatirenmüſſen Auf eine ähnlich lautende Frage des Grafen Zichy gab
der Miniſter eine beinahe identiſche Antwort Auch die Oppo
ſition meldete ſich zum Wort

Delegirter Graf Albert Apponyi richtet an den Miniſter des
Aeußern die folgenden Fragen Wie läßt ſich die von uns als
Ziel angeſtrebte Unabhängigkeit Bulgariens mit dem um einen
kriminaliftiſchen Ausdruck zu gebrauchen in der Form einer
gefährlichen Drohung erſcheinenden Vorgehen Rußlands in Ein
klang bringen Wie läßt ſich ferner dieſes Vorgehen mit dem
in Skierniewice zuſtande gekommenen Einvernehmen der drei
Kaiſermächte insbeſondere aber mit dem Wortlaute des Berliner
Vertrages vereinigen Weiter erklärte der Führer der Oppo
ſition daß ihn die Aeußerungen des Miniſters über das Ver
hältniß zum Deutſchen Reiche weder befriedigt noch beruhigt
hätten Er behalte ſich vor auf alle dieſe Fragen noch des Aus
führlicheren zurückzukommen und insbeſondere die Frage auf
zuwerfen ob und inwiefern das deutſche Bündniß noch in dem
ſelben Maße fortbeſteht wie dies früher der Fall geweſen Auch

werde er die Frage aufwerfen welche Haltung der öſterreichiſch
ungariſche Konſul in der Affäre der am Komplote gegen den
Fürſten Alexander betheiligten Perſonen beobachtet habe

Der Miniſter Graf Kalnoky begnügte ſich für heute mit der
Bemerkung daß ſein Expoſé ohnedies auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung geſtellt worden ſei und daß er Gelegenheit
nehmen werde auf dieſe Fragen zu antworten

Graf Julius Andraſſy erhob ſich nunmehr S allgemeinen
Ueberraſchung und obgleich er eine eingehende Würdigung der
empfangenen Mittheilungen erſt für ſpäter in Ausſicht ſtellte
kuüpfte er ſofort eine längere Auseinanderſetzung an das Expofſe
Er reflektirte zunächſt auf die Bemerkung des Grafen Kalnoky
daß aus der Mitte der Delegation eine autoritative Kundgebung
nach der Richtung erfolgen möge daß man nicht um jeden Preis
oder gar etwa aus chauviniſtiſchen Velleitäten in Ungarn dem
Kriege zutreiben wolle Anknüpfend an dieſen Wunſch des Grafen
Kalnoky erklärte Graf Andraſſy daß es eine große Gefahr für
die Monarchie bedeuten würde wenn man in den beiden
Staaten derſelben hinſichtlich der Grundauffaſſung der aus
wärtigen Politik uneinig wäre es gebe in Ungarn keine Parteiund keine maßgebende Perſönlichkeit die den Krieg wünſche wohl
aber fordern alleſammt die energiſche Wahrnehmung der Jntereſſen
Man ſei insbeſondere in Ungarn nur darüber beunruhigt geweſen
und man habe ſich allgemein gleich dem Redner ſelbſt die Fiage
vorgelegt welches denn eigentlich die Haltung der Mächte
land gegenüber ſei da ſie es in Bulgarien in der bekannten
Weiſe walten ließen und ſo viele Affronts ſchweigend hinnahmen
Daraus ſei die u r Beſorgniß entſtanden da land
immer weiter gehen werde um endlich ſogar den Frieden zu ge
ſährden Auf eine Bemerkung des Grafen Kalnoky daß man auch
im Berliner Vertrage Rußland gegenüber in Kleinigkeiten will
fährig geweſen ſei erwiderte Graf Andraſſy als einer der Mit
ſchöpfer dieſes Traktates daß dieſer Vertrag trotzdem Rußland
damals mit einer Armee in Bulgarien geſtanden und die
Verwaltung des Fürſtenthums innegehabt ſogar den Zeitpuntt
ſixirte wann es Rgee zu räumen habe Das war hkeine Beleidigung Rußſands wohl aber ein Ausdruck des Miß
trauens und zwar eines berechtigten Mißtrauens einem Rei
gegenüber das über mehr als 100 Millionen Einwohner verfügt
und ſeine Politik durch den Willen eines Einzigen beſtimmen läßt
Graf Audraßy führte den Gedanken weiter aus daß ein türkiſcher
Paſcha als Gouverneur in Oſt Rumelien viellei am Platzee daß aber dieſe Steine mit
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abgewartet werden müſſen

t unvereinbar ſei Ex wäre dann in Rumelien
der abhängige Beamte der Türkei in Bulgarien ein von Rußland
abhängiger Fürſt Dieſe Stellungen ſeien unvereinbar und er
richtet an den Miniſter die Frage welche Stellung die Regierung

geoerſber der oſtrumeliſchen Perſonal Unſon einzunehmen ge
nke und ob es nicht im Intereſſe der Monarchie gelegen wäre

in dieſer Frage eine offene Sprache zu führen und eventuell die
ritiative zu ergreifen

Graf Kalnokh dankte zunächſt dem Vorredner in der verbind
lichſten Form für ſeine Erklärung hinſichtlich der Jntentionen der
Parteien in Ungarn Ueber den erſten Theil der Exörterungen
des Grafen Andraſſy äußerte ſich der Miniſter in zuſtimmendem
Sinne Auf die Frage jedoch ob er in dieſer Sache die Jnitiative
ergehen werde könne er heute keine bindende Antwort ertheilen

doch richteten die Delegirten Julius Horvath und Ludwig
Cſernatony Fragen an den Miniſter

Julius Horvath fragte etwas gereizt wen denn der Miniſtereigentlich für berechtigt erachte die Wünſche und Aſpirationen
St zu formuliren die Sobranje Kaulbars oder wen

on
Graf Kalnokh revplizirte daß über die Wünſche der Bulgaren

kein Politiker Zweifel hegen könne
Delegirter Cſernatony fragte ob der Miniſter die Hoffnung

hege daß in Bälde ein Bulgarenfürſt den Thron beſteigen werde
und ob Prinz Waldemar die auf ihn gefallene Wahl annehmen
werde Auf dieſe wie auf alle jene Fragen die den aktuellen
Stand der diplomatiſchen Verhandlungen betreffen verweigerte
Graf Kalnoky eine beſtimmte Antwort Er meinte
daß er dieſe Frage jedoch nur deshalb nicht beantworten könneweil er noch nichts Keſtunmtes wiſſe nicht mehr wenigſtens als
jeder Zeitungsleſer der auch ſchon darüber unterrichtet ſei daß
nunmehr die Entſchließungen des Vaters des Prinzen Waldemar

Jedcafalls werde es unter den ob
waltenden Umſtänden außerordentlich ſchwierig ſein einen Prinzen
zu finden der bereit wäre den erledigten Thron zu beſteigen

Damit war der offizielle Theil der Sitzung zu Ende
ÜrC mSZ

Fürſten gänzli

Gerichtsverhandlungen

Der ſpremberger Krawall vor Gericht
Bericht der Saale Ztg

Sechster Tag der Verhandlung

A Kottbus 13 Nov
Die Beweisaufnahme wird fortgeſetzt Zeuge Fabrikant

Schmidt hat bei Gelegenheit eines Spazierganges am Nach
mittag des 1 Mai von zwei ihm begegnenden Leuten die Worte
ehört Uns fehlen nur noch Dynamitbomben Jn einem der
eute hat er den Arbeiter Tittel erkannt Der Angekl Broſig

proteſtirt hierauf dagegen daß er als Sozialdemokrat bezeichnet
worden ſei es müſſe hier eine Verwechſelung mit ſeinem Bruder
vorliegen Zeuge Wachtmeiſter Sommer bleibt indeß dabei
daß keine Verwechſelung vorliege Der Angekl Broſig pro
keſtirt in einem Tone der den Präſidenten zu energiſcher Zurecht
weiſung veranlaßt gegen die ihn belaſtenden Ausſagen des Pnlizei
ſergeanten Hubrich letzterer verbleibt bei ſeiner Ausſage Die
unverehel Meyer und Frau Schankwirth Böhle bekunden daß
der Angekl um 11 aus dem Böhle ſchen Lokale fortgegangen
und nach einem Wortwechſel vom Nachtwächter Schmidt verhaftet

worden ſei eDer Angekl Hermann Schmidt will nur bis in die Nähe des
Rathhauſes gekommen und gleich darauf wieder fortgegangen ſein

Der Angekl Handrik proteſtirt ebenfalls gegen ſeine Be
zeichnung als Sozialdemokrat Der Angekl Greiſchel will
nur nach dem Markt gegangen ſein weil er gehört daß dort
etwas los ſei Der Präſ bemerkt inzwiſchen daß die An

geklagten Kara und Appelt kauen und äußert Was ich glaube
gr Sie eſſen halten Sie das für anſtändig Die AngeklagtenWlbeigen Präſ Geſtehen Sie haben Sie gegeſſen

Beide Angekl bejahen Präſ zum Staatsanwalt Bitte
wollen Sie Jhren Strafantrag formuliren damit wir den Leuten
zeigen daß ſie dem Gerichtshof Reſpekt ſchuldig ſind Staats
anwalt Jch beantrage 24 Stunden Haft Der Gerichtshof
kann durch eine Umfrage unter den Mitgliedern nicht zu einem
ſofortigen Beſchluſſe darüber gelangen und zieht ſich deshalb in
das Nebenzimmer zur Berathung zurück Beim Wiedererſcheinen
verkündet der Präſ Der Gerichtshof hat beſchloſſen es diesmal
noch bei einer Verwarnung zu belaſſen r Angekl Bier
wiſch leugnet ebenfalls jede Betheiligung an den Exceſſen nur
die Neugier habe ihn auf den Markt getrieben Der Angekl
Tuchſcheerer Radefeld will die auf dem Markt verſammelte Menge
nur paſſirt haben um ſich in ein Schanklokal zu begeben Vor
dieſem Hauſe ſei er von dem Nachtwächter Noak verhaftet aber
auf Einſchreiten des Wachtmeiſters Sommer wieder freigegeben
worden Die Sachlage wird indeß durch die Beweisaufnahme
nicht aufgeklärt Jm weiteren leugnet der Angeklagte jede
Schuld Die Zeugen Tuchfabrikant Püſchel und Handels
gärtner Barz haben den Angeklagten erſt nach der Räumung
des Marktes in der Nähe deſſelben reſp auf demſelben bemerkt

Staatsanwalt Hauke zum Zeugen Püſchel Halten Sie den
Angeklagten für einen ordentlichen Menſchen Zeuge Püſchel
Der Angeklagte iſt wohl Sozialdemokrat aber ein ordentlicher
Menſch Der Angeklagte Tuchſcherer Radefeld hat ſich ſeiner
Angabe nach ohne daß er wußte daß auf dem Markte Tumulte
ſtattfänden zu einem am Markt wohnenden Schuhmacher be
geben Als er ſich von dort entfernte ſei ſchon alles ruhig
geweſen unterwegs ſei er dem Wächter Schmidt begegnet der
einige Verhaftete transportirte wobei er Angeklagter die
Aeußerung gethan Laſſen Sie doch die dummen Jungen laufenWächter Schmidt bezeugt daß Radefeld dieſe Aeußerung zweimal

u habe Der Angekl G Schmidt will im Schmetaſch ſchen
chanklokal geweſen und ſich damals in keiner Beziehung an den

Exceſſen betheiligt auch während derfelben das Lokal garnicht
verlaſſen haben Fräulein Schmetaſch die Tochter des betr
Gaſtwirths bekundet daß Schmidt damals zur gewöhnlichen Zeit
etwa um 9 Uhr e und zwiſchen 19 und 11 fortgegangen
ei Zeuge Tuchfabrikant Roick Jch war damals von
29 bis 10 bei meinem Schwager dem Gaſtwirth Schmetaſch

geweſen und traf dort den Angeklagten Nach einer Weile machte
ein Mann die Thür auf und ſagte Teufel komm Schmidt hat
nämlich dieſen Spitznamen Da ſagte meine Schwägerin Frau
Schmetaſch die ſehr energiſch iſt und ſich nichts vormachen läßt
Schmidt Sie gehen nicht mit das dulde ich nicht daß Sie uns

ja hier bleiben und nicht mit den Menſchen mitgehen Schmidt
folgte dieſen Worten und blieb auch ruhig da Präſ zum

arten Es ſcheint alſo doch daß der Unruhſtifter Sie als
einen betrachtete Angekl Jch kann nicht dafür
ich habe mi un aber gehütet vor Beendigung des Tumultes
das n verlaſſen Der Angeklagte Arbeiter Dunſt hatte
an jenem an der Mauer eines Hauſes geſtanden vondeſſen Thür aus der Commis Reinhold Laucke den Dunſt in
Bezug auf Hubrich der nicht weit davon entfernt war äußern

Jetzt wird der rothbärtige Kerl bald verſchwindenucke theile dies dem Hubrich mit der nun den Laucke ver
haftete Dunſt ſelbſt leugnet jede Betheiligung am Exceß und

böſe Abſicht Der gelegt itte ſoll ſich des Wider
des ſchuldig gemacht haben Nachdem er nämlich von Hubrich

arretirt worden war ſoll er letzteren angefaßt haben und nicht
gleich mitgegangen ſein Angekl Jch hatte einen lahmen Fuß
und konnte nicht ſo ſchnell folgen als Hubrich es haben
wollte der mich von hinten faßte und vor herſtieß
ſo daß ich einen meiner Pankoffeln verlor Uebrigens
habe ich keinen Widerſtand geleiſtet und habe mich auch
auf die orderung zur Räumung gleich von meinem Stand
punkt in der Nähe des Marktes entfernt Zwei Zeugen bekunden
as Verlieren des Pantoffels Dafür daß er damals ein lahmes

Bein gehabt nennt der Angeklagte den Rechtskonſulenten Jnſtder u der amtlichen Zeudeniſie als Winkelkonſulent auf

führt iſt als en Präſ le Si O Halberſtadt 13 Novge t ges P n tzterem Sie heanſgruchenſ H
einen hnen eigentli

konſulent verſteht man doch eine andere Perſon Zeuge Juf
zieht eine Konzeſſion hervor worin ihm der qu Titel amtlich
beigelegt wird Auch ſei er bereits wiederholt als Rechtskon
ſulent ſelbſt beim Amtsgericht Kottbus zugelaſſen worden Jn
der Sache ſelbſt bekundet Jmt daß Witte allerdings damals ein
krankes Bein gehabt und den ihn faſſenden Hubrich auch darauf
beim Verlieren des Pantoffels aufmerkſam gemacht habe Dem
nach ſei Witte ohne den fehlenden Pantoffel derſelbe wurde
erſt ſpäter von dem Nachtwächter Noack nachgebracht weiter
transportirt worden Nachdem noch die nachträgliche Ver
eidigung einer Anzahl von Zeugen ſtattgefunden wird die Beweis
aufnahme geſchloſſen und die weitere Verhandlung um 12 Uhr
bis 3 Uhr nachmittags vertagt

Nach der Pauſe und vor dem Plaidoyer des Staatsanwalts
vernimmt der Präſident noch den Wachtmeiſter Sommer ob
er bei Hausſuchungen in Spremberg nicht ein ſozialdemokratiſches
Liederbüch gefunden habe Zeuge bejaht dies Der Präſident
verlieſt nun die draſtiſcheſten Stellen aus dem Jnhalte dieſes
Liederbuchs ſo namentlich aus dem Lied von der Blouſe dem
Völkerfreiheitsſtern die auf die rothe Republik bezüglichen

Stellen das Fahnenlied die Hinweiſe auf die blüutigen
Throne den Schlachtruf Es geht ein Ruf von Land
zn Land Jhr Arbeiter reicht Euch die Hand das Petroleum
jed mit dem Refrain Ehre dem Petroleum das Lied Eigen

thum iſt Diebſtahl mit dem Refrain Eigenthum iſt Dieberer
u a m Der Präſident äußert dann daß dieſe Lieder wohl
zur Aufklärung über die Ziele der Sozialdemokratie dienen könnten
Sei doch hier geſagt worden daß die Sozialdemokraten nicht
wiſſen was ſie wollen letztere Bemerkung iſt vom Staatsanwalt

aucke bei Gelegenheit ſeines letzten Plaidoyers gemacht worden
er Präſident läßt hierauf den Bürgermeiſter Wirth von Sprem

berg vorrufen und fragt ihn Jn welcher Weiſe würden Sie
Herr Bürgermeiſter die Vorfälle vom 1 Mai auffaſſen etwa ſo
daß Sie die Führer der Sozialdemokratie als die Urheber jener
Scenen erachten oder ſo daß der Geiſt der Unordnung und
Auflehnung durch die ſozialdemokratiſche Agitation in Spremberg
derart Verbreitung gefunden hat daß die in Rede ſtehenden
Scenen als ein Ausfluß derſelben erachtet werden können
genge Bürgermeiſter Wirth Jch nehme eine direkte Anſtiftundurch die Leiter der Sozialdemorratie nicht an dagegen bin h

der Meinung daß die ſozialdemokratiſche Agitation und die Ver
ſammlungen in welchen aufreizende Reden gehalten wurden die
Gemüther derart erhitzt haben daß die Neigung zu Exceſſen in
lebhaftem Grade geweckt worden iſt Präſident Haben die
belgiſchen Unruhen nicht auch Antheil daran gehabt Zeuge
Jch habe mit dem Sewiſchka darüber geſprochen der mir ſagte
daß er die Vorgänge daſelbſt kenne die Quelle ſeines Wiſſens
iſt jedoch nur der Spremberger Anzeiger Präſident
Es iſt mir Mit heilung gemacht worden daß diejenigen Ange
klagten welche ſich auf freiem Fuß befinden und die geſtern nach
Spremberg fuhren noch während der Eiſenbahnfahrt ſozial
demokratiſche Lieder geſungen haben Es iſt mir geſagt worden
daß der Zeuge Buchhalter Kretſchmer etwas Näheres darüber
wiſſe Kretſchmer wird nun vorgerufen und bekundet daß
die Angeklagten allerdings theilweiſe geſungen hätten aber keine
Lieder ſozialdemokratiſcher Tendenz ſondern unverfängliche
a re Haben Sie denn die betr Lieder gekannt
Zeuge Nein Es ergreift nun das Wort zum Plaidoyer
Staatsanwalt Haucke Derſelbe ſchildert nochmals die Ereigniſſe
vom 1 Mai die eine beklagenswerthe Fortſetzung der vom
30 April bilden Wenn ich im erſten Prozeß ſagte die Vorfälle
vom 30 April hä ten einen ſozialdemokratiſchen Beigeſchmack ſo
kann ich mich jetzt nur dahin ausſprechen daß die Vorgänge vom
1 Mai ſchon einen anarchiſtiſchen Charakter tragenr und daß in
Spremberg nicht nur die Sozialdemokratie ſondern auch der
Anarchismus Boden gefunden hat und daß einzelne der An
geklagten ſelbſt wie ihr freches Auftreten beweiſt nicht frei davon
ſind Die Gefährlichkeit der Tendenzen wie ſie bei den Vor
fällen am 1 Mai zutage traten iſt bewieſen durch die Rufe nach
Dynamit Brandbomben Anzündung des Rathhauſes durch das
Werfen mit Steinen welch letztere eigens vorher zuſammengetragen
worden waren Aus der Mitte der Rebellen anders kann ich
ſie kaum bezeichnen fiel ſogar der Ruf Es lebe die Republik
Jch glaube nicht daß dieſe jungen Menſchen die kaum der Schule
entwachſen ſind eine Ahnung von dieſem Begriff haben aber in
den Konventikeln der Sozialdemokratie werden ſie förmlich für
dieſe Regierungsform angeworben Es werden für Erreichung
dieſer Regierungsform die gewaltthätigſten Mittel angegeben und
das führt ſolche junge Leute deren Aufregung ſyſtematiſch
geſteigert wird ſelbſtverſtändlich nur zu leicht auch bei
jedem Anlaß zum Gebrauch gewaltthätiger Mittel Der
Staatsanwalt wendet ſich nun zu den einzelnen Angeklagten und
beantragt wegen Landfriedensbruchs Widerſtands und reſp Auf
laufs gegen Rubendunſt 1 Jabhr Kara 1 Jahr 6 Monate Appelt
3 Monate Burkert 1 Jahr 6 Monate Platzk 1 Jahr 6 Monate
Teuſcher 1 Jahr 3 Monate Dunſt 3 Monate Lange 1 Jahr
6 Monate Malſach 8 Mongate Hoffmann 1 Jahr 1 Monat
Schmidt 2 Monate Handrick 3 Mongate Greuſchel 2 Monate
Rothert 3 Monate Laucke 1 Jahr 6 Monate Richter 3 Monate
Heinze 3 Monate Witte 3 Monate Sacks 3 Monate Graef
3 Monate Biernich 3 Monate Broſig 3 Monate Bei Radefeld
und Guſtav Schmidt ſtellt der Staatsanwalt die Beſtrafung dem
Gerichtshof anbeim event beantrage er gegen Radefeld 3 Monate
Gefängniß Sommer dagegen freizuſprechen

Die Angeklagten betheuern faſt durchgängig ihre Unſchuld einige
bitten um Anrechnung der 20wöchentlichen Unterſuchungshaft und
um milde Beſtrafung

Der Gerichtshof zog ſich um 5 Uhr zur Berathung zurück
Nach 3eſtündiger Berathung verkündet der Präſident die Ent
ſcheidung des Gerichtshofes welche dahingeht Burkert Platsk
Lange zu 1 Jahr Hoffmaänn Malfach und Rabendunſt
zu je 10 Monaten Grand Handrick Appelt Rothert
Radefeld Heinze Richter Broſig Sachs Dunſt und
Ernſt Schmidt zu je 3 Monaten Bürnich Greiſchel und
Hermann Schmidt zu je 2 Monaten Witte zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt Guſtav Schmidt und Sommer wurden
freigeſprochen Die zu 10 Monaten und darüber Verurtheilten
werden fofort verhaftet Jn den Motiven hebt der Präſident
hervor Auch in dieſem Falle iſt der Beweis zwar nicht erbracht
worden daß die Führer der Sozialdemokratie die Urheber der
Krawalle geweſen ſind aber es erſcheint zweifellos daß letztere
eben nur auf einem durch die ſozialdemokratiſchen Agitationen
ſo unterwühlten Boden wie er ſich
entſtehen konnten Bei der Abmeſſung der Strafen kommt
namentlich in Betracht daß der Krawall ein vorher geplanter
und vorbereiteter war und daß derſelbe einen geradezu anar
chiſtiſchen Charakter trug Man begnügte ſich nicht mit ſozial
demokratiſchen Demonſtrationen mit dem Abſingen ſozial
demokratiſcher Lieder und mit Hochrufen auf die rothe Republik
ſondern man rief auch noch nach Dynamit und Brandbomben
als den geeignetſten Zerſtörungsmitteln Dieſen Exceſſen gegenüber erichien die volle Strenge des Geſetzes für angezeigt

nicht Pengrt Unter Rechts

Probinzial Nachrichten
Der druck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz ciſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet Pro

Teuchern 14 Nov Nachdem der bisherige Lehrer zu
Krauſchwitz h Schlegel in die Stelle des am 1 Oktober
penſionirten Küſters und zweiten Lehrers Silber eingetreten
iſt nunmehr auch die Kantorſtelle welche durch die Verſetzung des
bisherigen Jnhabers Schmidt nach Eisleben frei wurde wie
derum von der königl Regierung beſetzt worden Der bisherige
Kantor zu Plennſchützechtsanwalt Röhri

in Spremberg gezeigt hat

r Leonhardt hat die Stelle übercht der ſich vor etwa

ute erreichten die Stadtve re
rdneten Wahlen ihren Abſchluß Von ſeiten der wahlberech

t i tigten Bürger der erſten Abtheilung wurden die re Gymna
iſialdirektor Dr Schmidt Avothekenbeſitzer Kabiſch Sanitäts

rath Dr Fincke und Fabrikbeſitzer L Zimmermann einſtimmig
wiedergewählt anſtelle des zum Stadtrath gewählten Rechts
anwalt Röder wurde Hr Weinhändler Stumme neugewählt

Jeſſen 13 Nov Zu den noch hier herrſchenden Maſern
treten unter den Kindern noch neue Erkrankungen Geſichtsroſe
und dicke Hälſe ſogen Herangeſen auf Jnfolge der kälter
werdenden Tage durchziehen jetzt faſt täglich eine Anzahl Wanderer
unſere Stadt und begeben ſich nach der nahen Kolonie Seyda
woſelbſt ſie ein ſchützendes Winterquartier zu finden hoffen Die
vorhandenen 150 Betten Bekr beſetzt es ſollen aber in Kürze noch
50 aufgeſtellt werden
an im nächſten Jahre ca 200 Morgen beſäen und bepflanzen
zu können
O Wittenberg 13 Nov Oberhalb der hieſigen Elbbrücke
iſt am linken Ufer der Elbe als Vorbereitung für die projektirte
Verbreitung der Jahrjoche und um die Richtung des Stromes zu
regulieren ein mächtiger Damm aufgeſchüttet und abgepflaſtert
worden Der Damm fut eine Länge von 275 m reicht 6 m
über den Waſſerſpiegel und hat bei einer Grundfläche von
10,60 m und einer Kronenbreite von 4 mm einen Jnhalt von
2400 chm Das Sandmaterial zu dem Damm iſt durch die
Regierungsbaggermaſchine Goliath an Ort und Stelle dem
Grund der Elbe die fortwährend neues Material zu Thal treibt
entnommen Um das Sandmaterial des Dammes aus feſtem
Boden gewinnen zu können wäre es nöthig geweſen einen
Graben von 3,21 mm Breite 1 m Tiefe und einer Meile Länge
auszuheben Der uralte nahe am Rathhaus ſtehende Monu
ment albrunnen deſſen Waſſer ſeiner vorzüglichen Reinheit
und Güte wegen ſo berühmt war daß daſſelbe noch in den 40er
T einen bedeutenden Exportartikel bildete der freilich der

tadt nichts eingebracht hat es wurden z B von Torgau aushäufig Wagenladungen Waſſer von hier Leholt welche die Fahrt

nach dort während der Nacht machten hat neuerdings ſeinen
alten Ruhm vollſtändig eingebüßt Das Waſſer deſſen Stand
nach Zuſchüttung der quellenreichen Wallgräben von 6 auf 10 Fuß
geſtiegen iſt ſo übelſchmeckend geworden daß ſeine Analyſe an
geordnet iſt Man nimmt an daß eben die Zuſchüttung der
Wallgräben Schuld an der Verſchlechterung des Waſſers trägt
Richtiger aber dürfte die Annahme ſein daß der Brunnen infolge
der von der Waſſerleitung gebotenen Bequemlichlkeit vernachläſſigt
nicht mehr gehörig abgepumpt wird und ſein Waſſer daher
verdirbt

Wittenberg 12 Nov Eine Gründung welche unſerem
Bürgermeiſter Hrn Dr Schild zu hoher Ehre gereicht nämlich
das Aſyl für altersſchwache und vereinſamte Bürger
nähert ſich ihrer Vollendung Das erſte der geplanten Gebäude
ein zweiſtöckiges Landhaus von ſehr gefälligen Verhältniſſen be
findet ſich bereits unter Dach und trägt nicht wenig dazu bei
die nach Entfeſtigung der Stadt vor dem Neuen Thore entſtandene
Cottage Kolonie immer freundlicher zu geſtalten Auch der Bau
des neuen Gymnaſiums iſt ſchon ſo weit gefördert daß in den
r Tagen mit der Aufrichtung des Dachſtuhls begonnen werden
onnte

V Zahna 13 Nov Der heutige Viehmarkt war zwar
ziemlich beſucht doch ging das Geſchäft ziemlich flau Rindvieh
war vielfach vertreten wurde aber ſchlecht bezahlt ebenſo die
ſogen Treiberſchweine Doch war hier das Geſchäft lebhafter
ebenſo in Saugſchweinen Von letzteren kam das Paar von 12
bis auf 17 auch 18 M zu ſtehen Pferde waren wenig zur
Stelle Am künftigen Montag dem Kram und Geſinde
markt auch Jugend Markt genannt beginnt die Jugend die
ſelbſt aus weit entfexnten Ortſchaften herbeizuſtrömen pflegt in
den Gaſtwirthſchaften unſeres Ortes ſchon nach althergebrachter
Sitte früh um 8 Uhr mit Tanzen Jn den benachbarten vom
Fiskus angekauften Oedländereien der Fluren Wolters
dorf und Köpnick haben die Vorarbeiten zu den nächſtiährigen
Frühjahrspflanzungen bereits Anfang Oktober begonnen und
ſollen gegen 200,000 Pflanzlöcher bereits fertiggeſtellt ſein

Das JnſtizMin Bl vom 12 d enthält folgende Per
ſonal Veränderungen c bei den Juſtizbehörden Dem
Oberlandesgerichtsrath Lehmann in r ur iſt die näch
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt Verſetzt iſt der
Amtsgerichtsrath Scheffer in Amöneburg an das Amtsgericht
in Eſchwege Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt Zielewski
und Pabſt im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg

X Aus Oſtthüringen 12 Nov Die im Haushaltplan für
den nächſten Verwaltungsabſchnitt von Reuß j L eingeſtellte
Aufbeſſerungsweiſe der Gehälter der Beamten findet in
einigen Zweigen derſelben keinen Beifall Es ſind dies ein Theil
der richterlichen Beamten und die Landſchullehrer Das
Mindeſtgehalt der Amtsrichter betrug nämlich bisher 2700
während es bei der beabſichtigten Neuregulirung auf 2100 M
ſinken würde Man weiſt darauf hin daß dies Gehalt vor 15
Jahren die jüngſten Aſſeſſoren ſchon bezogen und zieht eine Linie
einerſeits mit dem Mindeſtgehalte der akademiſch gebildeten Lehrer
am hieſigen Gymnaſium das gegenwärtig 2100 M beträgt nach
dem Etatentwurf aber 2250 M betragen ſoll und andererſeits
mit dem Mindeſtgehalte der Landrichter im Betrage von 3000
welche mit den Amtsrichtern auf gleicher Stufe ſtehen Was die
Landſchullehrer anlangt ſo ſind dieſe darüber enttäuſcht daß die
im Entwurf vorgeſehene Aufbeſſerung von 150 M als 6 Alters
zulage alſo nach dreißigjähriger Dienſtzeit erſolgen ſoll und nicht
entweder in Form einer Erhöhung des gegenwärtigen Betrages
der zweiten dritten und vierten Alterszulage um je 50 alſo
von 100 M auf 150 bezw 200 oder in Form der Ver
kürzung des Zeitraums zwiſchen den einzelnen Alterszulagen
welche gegenwärtig 5 Jahre betragen Man iſt an der Hand der
Erſahrung der Meinung daß der Unterhalt einer Familie die
ſtärkſten Anforderungen zu einer Zeit ſtellt in welcher der Lehrer
etwa 12 18 wirkliche Dienſtjahre zurückgelegt hat

Leipzig 12 Nov Vom 27 bis 31 Januar 1887 findet in
ſämmtlichen Räumen des Kryſtallpalaſtes hier eine Internationale
Ausſtellung für e i und Kochkunſt ſtatt einUnternehmen welches als das erſte ſeiner Art auf dem ganzen
Feſtlande in großartigem Umfange geplant iſt Hochangeſehene
Männer bilden den Ehrenausſchuß aus e bewährten
Fachleuten ſetzt ſich der geſchäftsführende Ausſe uß zuſammen

ie Ausſtellung ſteht unter der Gönnerſchaft Jhrer Maj der
Königin Karola von Sachſen

Aus Sachſen wird der Voſſ Ztg geſchrieben Die Bergleute in den zwickauer ginn ſollen wieder
uniformirt werden man hofft ſie auf dieſe Weiſe mehr oder
weniger den Einflüſſen ſozialiſtiſcher Agitatoren zu entziehen

h

Vermiſchtes
Prof H Kiepert Bei der allſeitigen Theilnahme an

dem Unfall der den hochverdienten Neſtor der deutſchen Geo
raphen Prof Heinrich Kiepert im weſtlichen Kleinaſien betroffen
at wird es erfreuen zu hören daß ſchlimme Beſorgniſſe zum

Glück per ſind Von Hrn Dr Richard Kiepert erhält
rof Kirchboff in Halle die beruhigende Zuſchrift Was dieeitungen von meines Vaters Unfall berichten iſt glücklicherweiſe

oloſſal übertrieben Uns hatte er davon gar nichts geſchrieben
obwohl er ſeit ſeinem Beſuche des Tmolos zweimal ausführliche
Briefe geſchrieben hat

Feuersbrunſt Aus London 12 Nov berichtet man
uns Jn der Nachbarſchaft von Saltley wo die Haupt Gasanſtaltnommen h voechs Monaten hierſelbſt als Rechtsanwalt niederließ iſt zum

otar ernannt
für Birmingham belegen iſt herrſcht beträchtliche Aufregung weildurch ſegend einen Zufall ein ungeheurer Haufen Kols in rand

etreffs der dortigen Kulturarbeiten hofft
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lich oder äußerlich Schmerzen verurſache

en iſt und man nicht mit Unrecht befürchtet daß der Gaſog in die Luft geſprengt werden könnte Durch den geringeren

ehr in der letzteren Zeit hat der Kokshaufen ſehr große
Himenſionen angenommen er bedeckt einen Flächenraum von 300

uß Länge bei 20 Fuß Breite und erhebt ſich 30 bis 60 Fuß
och Nach bereits üoigen Brande bildete geſtern die ganze
ront eine ungeheuere glühende Maſſe worauf die aus ſe
roßen Schläuchen geſchleuderten Waſſermaſſen kaum irgend welchen

Eindruck hervorzubringen ſchienen

Die Trockenlegung der Zuiderſee Der Plan die
Zuiderſee trocken zu legen und ſomit eine neue große holländiſche
Provinz zu gewinnen nähert ſich mehr und mebr dem Beginn
ſeiner erwirklichung Der Zuider Verein in dem ſich Mitglieder
der Generalſtagten ſowie Gemeindevorſteher aus allen Theilen
des Landes befinden ſetzt ſein Streben nach dieſer Richtung hin

nermüdlich fort Jetzt iſt durch den Vorſtand dieſes Vereins
eine techniſche Unterſuchung des Projekts beſchloſſen und damit
der Reichs WaſſerbauJngenieur van der Toorn beauftragt worden
der zu dieſem Zwecke von der Regierung einen dreijährigen Urlaub
erhalten hat um ſich der Sache ganz und gar widmen zu können
Der Voranſchlag für dieſe dreijährige Unterſuchung beläuft ſich
anf 125,000 Gulden Von vielen Vereinsmitgliedern ſind bereits
freiwillige Beiträge gezeichnet und man erwartet von ſeiten der
Gemeinden die Intereſſe an der Ausführung des großen Werkes
haben ſowie von wohlhabenden Patrioten genügende Beiträge
um die nöthige Summe zu bekommen

Ein Bild früherer Sprachmengerei giebt die Er
zählung r Hans Wilmſen Lauremberg in der Jemand zu ſeinem

doch ſpricht
Escoute Cuisinier von mynen Cameradev
Hab ich zwey oder drey zum äisienner geladen
Mach mir ein gut Potage mit alle apertenance
Wie man es à la Cour dressiren pflegt in France
à la nouvelle mode Du ſolt incontinent
Für dieſes Dein travail haben ein gut Present
Jch will à la Pareille Dein Freund ſein en affait
Mach mir die Supp nur ſo wie ich habe geredt

Dieſe letzte Aufforderung nimmt nun der Koch wörtlich er kocht
eine Suppe die ein eben ſolches r nerg iſt wie die Sprache
ſeines Herrn Kohl Erbſen Grütze Warmbier Pfeffer und
Zucker wird zuſammengekocht zu einem ganz abſcheulich ſchmecken
den Gemengſe Auf die ihm gemachten Vorwürfe erwidert der
Koch ſeinem Herrn daß die Suppe ganz ſo gekocht ſei wie der
Herr geredet habe

M was ja allthomahl verplümpert wat gy ſpreken
dt was thoſamen ſchrapt uth Lütſchland Franckrik Greken
So ys de Suppe ock ſe ys von veelen Stücken
Ein jede vör ſick ſülffſt hedd ſick wol können ſchicken
Wenn nu ys ſo vermengt nu ys ſe nicht veel werth
Schmeckt nicht nach Fiſch noch Fleſch hefft weder Kop noch Stert

Ein äußerſt frecher Einbruchsdiebſtahl wurde am
10 d nachm in Zürich verübt Während die in der Geßnerallee
Nr 48 wohnende Familie Weil Heilbronner ſich circa dreiviertel
Stunden außerhalb des Hauſes aufhielt wurde die Wohnung
mittels Nachſchlüſſel geöffnet und aus einem Sekretär Werth
ſchriften Geld und Pretioſen im Geſammtwerthe von ungefähr
18,000 Fr entwendet Die That iſt offenbar mit großer Haſt
ausgeführt worden da der Dieb Werthſchriften und Geld in noch
bedeutend größerem Betrage die ſich am nämlichen Verwahrungs
orte befanden unbeachtet ließ Herr WeilHeilbronner hat übrigens
den größten Theil des Geſtohlenen beſtehend in Werthpapieren
per Poſt wieder zurückgeſandt erhalten

Eine köſtliche Blutegelgeſchichte iſt nahe bei München
paſſirt Zu einem Bader Landchirurgen und Raſeur kommt
ein Bäuerlein das Hilfe heiſcht gegen ein mörderliches Zahnweh
Der Jnhaber der chirurgiſchen Officin empfiehlt Blutegel als das
beſte Heilmittel rollt das blutſaugende Thierchen in Papier
kippt das Ende um und bringt den Kopf dem bäuerlichen Zahn
fleiſch näher Der Bauer that aber nichts dergleichen weshalb
der Bader nachſah wo denn der Blutegel hingerathen war Ent
ſetzen faßte den ländlichen Jünger Aeskulaps denn nichts anderes
konnte er glauben als daß der Bauer den Blutegel verſchluckt
habe Bald darauf ſchrie auch ſchon das Bäuerlein mörderiſch
um Hilfe er ſpürte es ſchon wie der Blutegel anbiß und den
Magen bearbeitete Wie raſend rannte der Bader um die zwei
Aerzte des Dorfes die dem Blutegel mit Ricinusöl und Mandel
milch energiſch auf den Leib rückten indeß ohne Erfolg Ganz
verzweifelt forderte der Bader den Patienten auf auf ſeine Koſten
nach München zu einer ärztlichen Autorität zu fahren und zwar
raſch denn der Bauer könnte ja ſonſt innerlich verbluten Vorher
aber unterſuchte er den Bauer felbſt noch einmal genau und was
ſand er Den durch d
Blutegel daher das fürchterliche Kneipen in der Magengegend
Das Bänerlein hatte nur nicht geſagt ob der e ihm innerx

atſache

Aberglaube oder Dummheit Vor einigen Tagen
ging durch die Blätter die Nachricht daß in Dünzing a d Donau
das Kind eines Krämers an Brandwunden nach mehreren Stunden
unter en Schmerzen verſchieden ſei Die Thatſache iſt richtig
Schrecklich aber iſt daß in abergläubiſcher oder dummer Weiſe
die verbrühten Hautſtellen mit Tinte beſtrichen wurden ſo daß
der arme Wurm infolgedeſſen nach zehn Stunden qualvollen Leidens
an Blutvergiftung ſterben mußte

T Raubmord Am Freitag wurde in Hamburg der Eigen
thümer eines Schiffes ermordet aufgeſunden 400 M waren
geraubt

Cholera Der Regierungspräſident Graf Baudiſſin zu
Oppeln hat mit Rückſicht auf die bereits gemeldeten in Ruttek Ki
vorgekommenen Cholerafälle und den ſtarken Perſonenverkehr
auf der KaſchauOderberger Eiſenbahn nach Preußen nun
mehr mit Genehmigung des Miniſters der geiſtlichen c An
gelegenheiten eine ärztliche Unterſuchung der aus Oeſter
reich Ungarn über Oderberg nach Preußen auf den der dies
ſeitigen Verwaltung unterſtellten Bahnzügen reiſenden Perſonen
angeordnet
m

Wwue

Aus dem Leſerkreiſe
Auf der Jahresverſammlung des Provinzialausſchuſſes für

innere Miſſion am 6 d zu Halle iſt auch ein Vortrag über
S Vereinigun der Jugendfreunde gehalten worden

iehe Nr 261 dieſer Zeitung Man will freiwillig Vereini
Jungen bilden welche unter Leitung des Paſtors Beſprechungen

er Familienerziehüng halten die Familien welche ihre Kinder
hhlecht erziehen auf be ſere Wege führen u ſ w Ob auf dieſem

v etwas zu erreichen iſt bleibt fraglich Wer ſoll in die
erhältniſſe anderer Familien eingreifen die nur ihren Ver

gungen nachgehen und ihre Kinder den Dienern überlaſſen oder
gt die die ihre Bücher oder ihr Geſchäft höher ſtellen als ihre
Dinder Wie wird man da ankommen Was ſoll da
Wegden wo der Arme mit der Frau täglich der Arbeit nachgehen
We die Kinder ſich ſelbſt überlaſſen muß Es klingt ſchön

daß s Freundes Kinder in aller Liebe zum rechten Wege an
alten ſollte in chriſtlichen Kreiſen mehr geübt werden

re es verſucht hat der wird wiſſen wie vorſichtig man hier
Sie ſühreuß Freiwillige Vereinigungen werden ſchwerlich zum

Sie ſind auch icht nöthigar nicht nöthig Der Schulvorſtand iſt zura die Vehörde welche über die Schulſugend mil zu wachen
t und auf die Schuljugend hat ja der Vortragende befondersWenn der Echulvorſtand alle Monate zuſammen

rig d mit dem Lehrer das Betragen der Schüler be
beſondere Klage anhört und dann wo es nöthig iſt ein

e g ſo wird das ſchon viel helfen Aber wie ſteht es Die
lvorſtände komnmen ſo weit dem Schreiber dieſer Zeilen aus

s den Händen hat

das Hemd in die Magengegend gerutſchten Schirmſabritant

ſeiner langen Erfahrung auf dem Lande und in kleinen Städten
bekannt iſt zuſammen und verhandeln dann gewöhnlich über
Aeußerlichkeiten Und was das ſchlimmſte iſt in Preußen
gehört der Lehrer gar nicht zum Schulvorſtande wird
gemeinhin auch gar nicht zu den Berathungen hinzugezogen Das
iſt eine wunderſame Einrichtung Der Mann der die Kinder in

ehört nicht zu den Berathungen über Schul
angelegenheiten Und ſo fällt in den meiſten Fällen der erzieh
liche Einfluß des Schulvorſtandes von ſelbſt weg Man ſteht ja
ſehr oft der Schule fremd gegenüber Ausgeſchloſſen ſind die

kräftig unterſtützen auch da wo Vergehen ſich zeigen eingreifen
da wird es beſſer helfen als wenn Freiwillige ſich in dergleichen
Verhältniſſe als Freunde einmiſchen Sollte noch mehr ge
ſchehen ſo wäre es wohl an der Zeit in Vereinen welche Hebung
des Volkes bezwecken fleißig Vorträge pädagogiſcher Art
zu halten Hier können Paſtoren und Lehrer recht gutes wirken
Aber damit ſieht es zur Zeit recht ſchlimm aus Man redet
über Viehzucht Ackerban und Baumzucht und dergleichen Sachen
ſehr viel aber über Erziehung der Jugend in Volksvereinen faſt
gar nicht Man hält dies für eine Sache welche die Pädagogen
unter ſich abzumachen haben Und das iſt ein großer Fehler
unſerer Tage dem abzuhelfen recht dringend nothwendig iſt
Setze man den Hebel nur zunächſt in den vorhandenen Einrich
tungen thatkräftig an dann werden neue bedenkliche Organi
ſationen nicht nöthig und auf Beſſerung in vielen Fällen kann

alſo wohl gerechnet werden W
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Charkow 12 Nov Telegr Der bekannte Großhändler Joach im
Fichtenholz hat ſich wegen Zahlungsunfähigkeit das Leben ge
nommen Seine Paſſiva ſollen 350,000 Rubel betragen darunter beſindet
ſich auch eine Schuld von 100,000 Rubel an die Charkower Filiale der
ren Reichsbank Die Aktiva dürften ſich auf 100,000 Rubel
elaufen

Wie man uns mittheilt findet die Zeichnung auf die 4proz Liſſa
boner Stadtanleihe außer in Deutſchland auch in der Schweiz ſtatt in
welchem Lande bereits ein Theil der im Mai d J ausgegebenen Anleihe
placirt worden iſt Außerdem aber ſcheint ſich dieſes mal das Heimathland
der Anleihe Portugal ſelbſt lebhaft an der Emiſſion zu betheiligen
Wenigſtens liegen bereits jetzt aus Liſſabon Aufträge vor welche es nicht
zweifelhaft erſcheinen laſſen daß ein großer Theil der ganzen Anleihe von dem
portugieſiſchen Publikum ſelber gewonnen werden wird

Leipziger Vereinsbrauerei Der Aufſichtsrath ſetzte die
Dividende wie im Vorjahre auf 20 Proz feſt Dabei haben nicht unweſentlich
höhere Abſchreibungen als früher ſtattgefunden während gleichzeitig ein größerer
Betrag dem Betriebskonto überwieſen werden ſoll Der Abſchluß iſt als be
friedigend zu bezeichnen obgleich die Bierverſchrotung hinter der im Vorjahre
etwas zurückgeblieben iſt

Sächſiſche Kammgarn Spinnerei Solbrig Es werden
über die günſtigen Ergebniſſe des mit Ende Oktober aufgemachten Halbjahres
Abſchluß Andentungen gemacht denen aus Verwaltungskreiſen hinzugefügt
wird daß nach Lage des Betriebes der Geſellſchaft dieſe Ergebniſſe ſelbſt hohe
Erwartungen voll befriedkigen oder übertreffen werden Auch für
das zweite Betriebshalbjahr ſollen nach derſelben Quelle gleich günſtige Erfolge
durch die vollzogenen Abſchlüſſe geſichert ſein

New ork 13 Nov Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 8,498,871 Doll wovon 1,862,694
Doll für Stoffe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 8,400,207
Doll davon 1,413,303 Doll für Stoffe

Zahlungs Einſtellungen
v2 S TaS 5SeSe s

Amts
gericht

F A Klusmann Lithogr
i F NRehbein Klusmann Bremen Bremen 10 11 15 12 8 12 29 12

Paul Momſen Kfm Dömitz Dömitz 11 11 18 12 29 11 29 12
Max Tieck Kfm Freiſtadt Freiſtadt 40 11 14 12 22 12

Namen Wohnort
TerminPrüfVerſ

SerLan Seei Fa H Hartwig früher
M Benedix

Moſes Sommer Kfm
R Geisler Tiſchlermſtr
Guſtav Lehmann Hand
ſchuhmacher u Bandagiſt Ratzeburg
r r Viehhdlr Kaſtrupeinrich Otten Kfm i Fa
Joſeph Otten Söhne Ruhrort

G Tubbeſing Steinhauerm Ruhrort
F W Grabert Schneider Schmiede
meiſter

Julius

Greifswald Greifswald
Homburg Homburg
Jauer Jauer

et uas
11 12 12 21 12
15 12 24 11 12 1

11
11
11

Ratzeburg 11 18 12 4 12 29 12
Rödding 11 20 12 30 11 80 12

11Ruhrort 12 12 17 12
Ruhrort 11 12 9 12 17 12
Schmiede

berg i Schl berg i Schl 109 11 31 12 10 32 15 1
Pundt Hof Schwerin Schwerin 10 11 11 12 24 11 29 12

Marie Meirich Handelsfr Strehlen Strehlen 11 24 12 25 11 1
AktienKunſtdünger Fabrik Ebſtorf Uelzen 11 13 12 7 12 23 12
M E J Günther Schirm
handlung Zittau Zittan 10 11 12 13 12 13 12

Waaren nud Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 13 Nov Telegr Kaſſee ſteigend Umſatz 10,000 Sack
Havre 18 Nov Vorm 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee New York ſchließt mit 5 Points Hauſſe Rio
9900 gen en es 12000 B Recettes für geſern Hier werthet der Januar

behauptet
Havre 13 Nov Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Pelmann

iegler Co Kaffee Good average Santos ver Sept Fres pr
t pr Nov 68 ,00 pr Dez 68,00 pr Jan 68,2b pr Febr 68,50

pr März 68,75 pr April 69 00 vr Mai 68,25 Behaupiet
Santos B Recettes für geſtern

Havre 14 Nov Vo m 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann
Ziegler Co Kaffee NewYork ſchließt mit 15 Points Hauſſe Hier
werthet der Januar Käufer Rio 14000 B Santos 10000 B Re
cettes für geſtern

Rew York 13 Nov Telegr Fair Rio 12,

o

Zucker
NRagdeburger Börſe

12 Nov 13 NovGrannlated e M SKryſtellzucker I 23 75 23 75Kryſtallzucker II 22 69 32 75 22 60 22 75
Kornzucker 96 19 60 90 19,60 19 90
Kornzucker 95 s v eKorn Rend 88 90 18,60 18,80 18 60 18,90 3

Nachprod 88 92 9do Rend 75 15,6016,60 16,60 16,60
Tendenz am 13 Nov Sehr feſt

12 Nov 13 Nover Brodraſſinade M 7 Min Brodraſſinade 27 50 26 00 26 25
See Aafiade 24 d026,20 245020

m a uGem Mels 1 280
Tendenz am 12 Nov Unverändert

Magdeburger Börſe vom 13 Nov
Rohzucker J Prodnkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov bez 10 60 Br 10 650 G
10 66 e Branuar 10 75 bez 10 72 10 75 Br

e ebez 11 v0 Br io G
Tendenz Träge

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweilg 22 Nop Bericht von Eberhd Mende Rohzucker
Nachdem die Markilage während der erſten Wochenhälfte noch ziemlich

Wickelraſſn 5 28,0 28,00 K

vom Auslande wurden in erſter Reihe die Exporikäufer zu größeren Unter
nehmungen an t außerdem auch die Raffinerien neuerdings wiwirr e da andererſeits er ein r rei i
an Ausdehnung dieſelben be

e e euwar des deſgeſt nicht nennenswerth Für raffinirten Zucker hrie
e de e en Tagen en Anteeebelte eheeſtee Saseſt zu Wemel

t ar n iwieder ehe ahgichenden Preiſen geltend Es notiren heute da

iges M

t hatte weſentlichr S a Debeſſerte ſich um ca 10 bis 20 Pf

ch namentl

Fälle in welchen wie bei größeren Schulverhältniſſen der Schul Raſſintrter uder n Polariſationen ndirektor zum Schulvorſtande gehört Gut wird es auch hier 9 ar el gidla le e Lom
ſein wenn in den betr Fällen der Klaſſenlehrer mit hinzugezogen Melis i 26,00 Kornzucer 96 1586 15 excl
wird Wenn die Schulvorſtände gehörig organiſirt werden auch gem Raffin I 28,00 26,50 incl S
den Lehrer hören und die erziehliche Arbeit der Schule that gem Meilis 24,50 28,50 88 R 18,80 18,50Nachpr 93 so 75 R 16/60 15,60

n 7277 4Rübenmelaſſe 43 Be 81,52 Brix effettiv und ſpätere Lieſerung excl Tonne
r Entzuckerung 4,60 4,00 Mark und für Brennereien Mark Die
eiſe verſtehen ſich pr 50 kg
Paris 13 Nov prar Rohzucker 882 ruhig loco 26 50 àWelßer Zucder matt Kr pr 100 kg pr Nov 32,30 pr Dez

w g er e i S un 12 12 Rübenelegr vannazu nom übenArt 10 matt Centriſugat Cuba 8
ntwerpen 12 Nov Telegr Rübenzucker Sofort 25,75 Fresi rege 26,00 Fres Nov Dez 27,00 bis Fres S Miere

FrcsRew York 12 Nov Telegr Fair reſining Muscovades 49, D
Petroleum

Berlin t 13 Nov Amtl Feſtſt Rafſinirtes Standard whlte per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term höher Gek Ctr Künbigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23 00 bis
per Okt u per Okt Nov per Nov Dez 23 00
Dez Jan A3,02 bis

Stettin 13 Nov Telegr Petroleum loco verſteuert Nſance 1

Hamburg 13 Nov Telegr Feſt Standard wüihlte loco 7,25
Br 7,15 Gd pr Nov Dez 6,90 Gd pr Jan März 6,75 Gd

r r v 7 her Nov Telegr Schlußdericht Standard whlte loco
wen 7 z 0Antwerpen 13 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 168 bez 16 Br pr Dez 16 bez 16 Br pr Januar 160
bez 162 Br pr Jan März 16 bez 162 Br Steigend

Rew York 13 Nov Telegr Raſſintrtes Petrolenm 702 Abel Teſtin NewYork 7 Gd do do in Philadelphia Gd rohes Petroleum
in NewYork 6e, do Plpe line Certiſicates D 74 C

Spiritus
Berlin 13 Nov Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt Gekündigt 20 000 L Sündigungspr 36 09
vez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 63,2 per dieſen Mon 87,036 9 bis 37 0 per Nov Dez 37 0 bis 36,9 bis 37,0 r per Dez Jan 26 8
bis 36,7 bis bez ber Jan Febr bez per Febr März dis
bez pr März April bis bis bez per April Mat 38,2 bis 38,3
bis 38,0 bez pr MaiJuni 38 6 bis 38,4 bis 88 5 bez Spirltus per
100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 36,2 bis 36,3 bis 26 8
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 13 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 Llter Proz loco
ohne Faß 36,20 36,60 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 12 Nov Hermann Walther Wochenbericht
Vom Spiritus markte iſt wenig Neues zu berichten Das Geſchäft hielt ſi
auch in der verſtoſſenen Woche in recht engen Grenzen und beſchränkte ſich in
der Hauptſache auf die Aufnahme der Tageszufuhren welche noch immer dem
lebhaften Bedarfe nicht genügen Die Spritfabrikanten ſind gut beſchäftigt
indeſſen iſt der Begehr ſür ſpätere Sichten noch immer mangelhaft Die
Preiſe bewegten ſich genau im Verhältn ß zu den berliner Notirungen und
nahmen infolgedeſſen in der erſten Wochenhälfte einen nicht unbedeutenden
Aufſchwung während ſie gegen Ende der Woche wieder ermatteten Kartof
felſpiritus daſeiend ohne Faß war amtlich notirt von 37 10 37 39
36 40 M vom Lager unter freier PVorhaltung der Gebinde wurde ungeſähr 3
M mehr bewilligt

Lekpzig 13 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 26,10 Gd
Niedrigerw v ſen 13 Nov Telegr Loco ohne Faß 34,20 pr Nov 34,40
Bey et 34,50 pr April Mai 36,20 pr Jan Gek B

ehanptet

Breslan 13 Nov r Pr 100 Lit 100 Proz pr NovDez 35,00 pr April Mai 36,50 pr MaiJuni
Stettin 13 Nov Telegr Feſt loco 25,40 pr Nov Dez

35,50 pr Dez Jan 35,60 pr April Mai 387,50
Hamburg 13 Nov Telegr Feſter pr Nov 257 Brpr Dez Jan 25 Br pr April Mat 25 Br pr Mal Juni BrParis 18 Nov Telegr Feſt pr Okt 40,25 pr Nov 40 25per Nov Dez 41,00 pr Jan April 42,50

Delſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 13 Nob Amtl Feſtſt Oelſaaten pr e Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps M Winkerrübſen M
Sornmerrüblen M Kübol pr 100 kg mit Faß Termine
Gekündigt 00 Centner Kündigungspreis 45 01 M Loco mit Faß M
ohne Faß 44 02 Durchſchnittspr ver dieſen Monat 45 03 bis
45 01 per Dez Jan 44 7 bis 44 09 der Nov Dez 45,03 bis 45 01 ver
Oit Nov Jan Februar bez per April Mai 45,09 bis 46 00
per MaiJuni bis Leinöl ver 100 Kg ioco Lieſer

Tara 11,25 M

ung
Leipzig 13 Nov Rüböl per 100 Kg netto loco 45,00 M bez
Br Ruhig Leinöl M Raps per 1000 Kg netto locoo Waare 200 h bez feuchte Rappskuchen 11 bis 11 50 bez

u T
Stettin 18 Nov Telegr Rüböl unverändert pr Olt 44,50

pr April Mai 44,70 M
Köln 15 Nov Telegr Rüböl loco 24,00 pr Nov

pr Okt pr Mai 24,20 WBreslau 13 Rov LTelegr Rühösl pr Nov 45,00 M vr
April Mal 46,00 M

Hamburg 13 Nov Telegr Rübör feſt loco 42
Parts 18 Nov Telegr Rüböl feſt r Nov 88,25 pr Dez

a an Nee i W e al Wicoy 6,65 do FarNew Yor Nov Telegr ma 65 dobanls 6,62 Rohe Brorhers 6,60 t
Hülfenfrüche

Berlin 12 Nov Marktpr nach Ermiitl d kgl r Erbſengeren Kochen 20 32 Spetſebohnen wel 40 Linſen
Berlin 13 Nov Amil Feſtſt Mals per 1000 kg Loco

Termine feſt Gekündigt Etr M Loco 110116 M nach Qualltät abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittepr
per dieſen Monat 118 0 bis nominell prOkt Nov 77 pr Nov Dez 113,0 per April Mai 111 5 bis

M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M Sr Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 130 1490 M nach
alität

13 Nov Mais pr 1000 kg netto loco M bez ameritaniſcher 115 dis 120 M bez Donau 125 bis 130 M dez rumäniſcher 136
bis 130 bez alter 345 bis 135 v

Wien 183 Nov r als pr MaiJuni 6,87 Gd 6,39 Br pr
iget Je Lulec Mais pr 1887 6,65 Gd 6,06 Sr

e r aKohlrays pr Aug Sept
Rew Hork 13 Nov Telegr Mals Rew 4d C pro Bulbel

Weh
Un 13 Nov Amtl Feſiſt R hl Nr 0u 1 pr 100mnvedte er De Sag Feſt dein e en ad

17 65 Durchſchnittspr M pr dieſen Monat r äs dis dis
per e bis 17 60 bez per Dez Jan dis 17 50 n
d L bez pr April Mai dis 37 90 bez pr MaiJ

13 Nov We 1 Nr 00 22,50 21,00 r 021,00eaeeeeeh 17,75 17,00 P ſeine Marken
Kr 0 und 1 19 00 17 70 dez per 100 kg brutto incl Sack Roggen

r i M höher als Nr O und 1 1S geren Marken gut verläuſiich Hleſige Markte bdegehrt

Parſs 13 Nov Telegr Mehl 13 Warques pr Nov
50 pr 80 Nov br 51 30 Mä ku e ne e aButter Eier Fleiſq

Berlin 12 Nov Ermittl d kgl Pol Präl R von derKiräg M do Saale be e M h
lbſletſch e Hammelfſlel 00per 1 kg Eier 60 3 a h

Nordhauſen 13 Nov Rindſlelſch 1,1010 s M gabe 910 b e aeegeegg
n geweſen kam im weiteren Verlaufe des Geſchäfts wieder eine

Entwickelung des Verkehrs zur Folge hatte Durch günſtigere Markinachrichten
tetigere Tendenz zum Durchbruch die in den lezzten Tagen eine lebhaftere dis 00

80 tVnitet i Cid d ver Vier e r v e e
KewHort 13 Nov Telegr Speg 6 C pro Vſd

h

e

S

e

e

e e

e

r

Jan



S

ee

Nach einem Reichsgeriehts Erkenntniss vom 19 März
1885 unterliegen die Cessionen von Namen Aetien einervon V I 50 für jedes einzelne Giro zu der
auch noch der vierfache der Steuer als Straſe für
Stempel Contravention Kommt wenn die Versteuerung nicht
innerhalb der gesetzlichen Frist stattgefunden hat

Um nun Wnsern Actionären diese Verstenerung zu
erleichtern um sie namentlich auch vor etwa verwirkterStraſe zu schützen haben wir mit der Steuerbehörde eine
Vereinbarung getroſfen nach der alle bis zum 28 April
188 6 vollzogenen Vebertragungen unserer Actien soweit
sie nicht bereits gestempelt sind durch Zahlung einesPauschquantums versteuert werden soſern diese Ver
steuerung durch einen Vermerk unsererseits auf den Actien
ersichtliech gemacht wird

ur theilweisen Beckung des von uns gerahlten Pausch
qu ums erheben wir auf jede Actie

für eine Vebertragung e L 1zwei Uebertragungen 759 drei 99 92 2899 25und für jede weitere Vebertragung noch ferner I 50
Wir ersnechen nun unsere Aetionäre hiermit ergebenst

uns ihre Actien welche bis zum 28 ApriI c vollzogene
unversteuerte Cessionen gleichviel ob ausgeſüllte oder un
ausgeſüllte Giros tragen ohne Dividendenbogen recht
bald vorzulegen beziehentlich unter Beifügung der Kosten
einzusenden damit wir sie mit dem erforderlichen Stempelversehen Können

Eisleben den 1 November 1886Bisleber Discontogesellschaft
Kramer nacke

d Ausellungs Sollerie Weimar 1996
aupfk und Schlußzie

S am 7 V ezember d J und folgende Tage e Jc S J

u n S

e RS

Se
SS e e Sd Weh 3e G Wark J Erſter Haupkgewinn

r d SS O O O n Sweiter2 10900 h 20 1000 h J W 0 e
r e 8 e83 e LooſeW i 5 Aark

x Stag far 50 mar
a 2009 ce 309 100 t nd Wh b Gewime i Gelammiwerthe g

S aS 220000 w n Sl u We der Zorſer der Sfäsdizen Ausſtellung i ein
18 u Die Erenerng der Eroſe ger 3 Weh h Mear daß bei Veriuß des e

Uwechies dis zum ſ Dezender d ſ S
S Ueberſesdurg der Gepieer gfaziig koßerfrei W

Cooſe a 5 Mark ſind euch za haben d Se
in Halle gfS bei J Barck Co Steinbrecher Jasper Georg
Kettler in Giebichenſtein bei Reſtaurakeur C Büchel in Eisleben bei
Otto Hünichen Theod Merkell in Lauchſtedt bei F C Demand
in Wettin bei Rich Krahmer in Löbejün bei L Birkhold jun und
Carl Henthe Kaufmann in Bibra bei Guſtav Schöneburg in Höhn

ſtedt bei J Kieſer Gaſtwirth
meeS

r c See
n k

175 Königl Preuss Klassen Lotterie
Ziehung III Classe 14, 16 December 1886Ganze Loose 150 Halbe 75 Viertel 371 C Depot Antheile in U

30 o 15 e 7 Antheile für alle Klassen gültig mit amt
Hchen Listen franco I 40 o 20 e 10 SRKothe Kreuzloose Hauptg 150000 Zieh 22 Nov à 5 Liste u Porto 35 5
Berliner Künstler Loose Ziehung 30 November à 1 11 Loose 10
Beimar Loose Hauptgew 60000 Zieh 7 Dez à 5 Liste u Porto 30 5
Cölner u Ulmer Pombauloose Hauptgew 75000 à 3 Liste u Porto 305
Cölnerst Petersl Hptg 25000 Zieh 1 März à I 1I1Loose 10 L u P 20
A Puhse Bank u Lott Gesch Berlin Friedr St 79 Faberhs

S S S F S e re e r S nS e t e lDa ich mein Grundſtück verkauft und am 1 Januar mein Geſchäft und
Contor nach meinem Hauſe Königſtraße 30 verlege ſo ſtelle nachſtehende Ar
tikel die beabſichtige nicht weiter zu führen zu und unter Selbſtkoſtenpreis zum

A S VGI CaMein Lager iſt darin vollſtändig ſortirt und bietet reiche Auswahl vonden feinſten bis zu den einfachſten Genres in 6 b
Reiſedecken
Schlafdecken
Läufern

Sophadecken Augorafellen Bettvorlegern Frieſen u dergk
desgleichen um mein Lager wegen dem Umzug möglichſt zu verkleinern ge
fütterte und ungefütterte

Pferdedecken Reitdecken
Sommer und WinterPferdedecken mit Bruſtſtück

Säücke

aus den berühmteſten Fabriken Deutſchlands offerirt zu
mer

gros Preiſen

Gustav Sponmer Halle a Gr Klanusſtr 8
I ät die h Fl A 3,50 II Qual die h Flaſche 2,25i Bee di u 1,80 3 Probedlaſchen von je du Qualität franco jeder

aW Bei Abnahme von 25 Flaſchen franco Kiſte und franeo jeder Bahnſtation

Kein Huſten mehr
Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel

egen Huſten Hals Bruſt Lungenſeßen Engbrüſtigkeit und Bluthu ten
findet ein glänzendes Zeugniß in dem
Gebrauch der berühmten Carl Koch
ſchen Zwiebelbonbon welche Tauſen
den ſchon Hilfe gebracht haben Die
ſelben ſind zu haben in Packeten von
0 50 5 und 1 an bei

S Ohammp

Auflage 552,000 das verbreitetſte aller
r S deutſchen Bratrer überhaupt außerdem

B erſqrinen Neberſegungen in wöſf fremr
Hochfeinſten ächten Emmenthaler

Schweizerkäſe dollialtige Waare
à Pfd 1,10 bei 5 Pfd 1Hochfeinſten Holländer Rahmkäſe
à Pſd 90 bei 5 Pfd 80 g

Hochfeinſten ächten Edamer à Pfund
1,10 im Ganzen 1

Tilſiter Käſe ein dem HolländerCarl Koch Herrenſtraße 1 lJoh Heinr Kaufmann am Markt n ger Rahmkäſe à Pfd 50in d holl Kaffeelagereien v G b 45hof S gedte s7 tag Heſſiſche Vutterhandlung
ſtraße 36 und Schmeerſtraße 6 Berlit Chartier

Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter

Gebrüder Keller Geiſtſtraße 2 7 r 7
Vorzeichnungen für Weiß und Buntſtickerei Na

G Ofßwald am Geiſtthor
Franz Lemſer Merſeburgerſtr 4

Pfd 85 Pfg II Waare 55 Leckhonig 50,1 en
Seim Speiſe Honig 40 Futterhonig 40 Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen

und in den Apotheken
ermann Brandt Cönnern

5Vfg Bi 5 B dlun d Poſtanſtalten ProbeNumin Scheiben 55Pfg Bienenwachs 1,35Mk a ſag eaul Gründler Teutſchenthal
G Gründler Wettin am Markt Poſtcolli geg Nachnahme engros billiger Berlin W Potebemer Str 39 Wien Drern

Nichtpaſſendes nehmen umgeh freo zurück gaſfe 8

Die Modenwelt Jlluſtrirte Zeitung für Toilette
2 Handarbeiten Monat
ch zwei ern Preisvierteljährlich M 25

75 Kr Jährlich erſcheinen
24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten enthal
tend gegen 2000 Abbildun
gen mit Beſchreibung
welche das ganze Gebiet
der Garderobe und Leib

wäſche für Damen Mäd
z 3 chen und Knaben wie für
das zartere Kindesalter

umfaſſen ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche 2c wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle

Adler Apotheke Delitzſch

t h S Soltau Lüneburger Haide e r KeinerB B Dransfeld s Jmkereien wegte Dombau ILotteriee Friſche NativesS e P y velde Auſtern Lieknuyg 48 I a 45 Jannar
e wun Sohnbert r 7000 30 000De 75 000 30 900 15 000d S J 26000 533000 122 1500Feiſte böhm Faſanhähne

Friſche Trüffeln
Feinſten ger Rheinlachs

rima Aſtrach Caviar
ügentwalder Gänſebrüſte

Lüneb Rieſen Nennangen
Strafeb Gänſeleberpaſteten
Friſches Rehwild empfing
Wilh Sohubert

Nur baare GeldgewinneGr Stein u Gr Ulrichſtr Ecke
Hauptgewinne 150,000 75,000

Original Loosc à II 3
Porto u Liste 30

Berlin CW
We e

W rWe S S
hergestellt von den alleinigen Fabri

kanten Starker rK Kotebocoladetabrik Stuttgart
sina das geeignetste Frühstück und
coneentrirteste Nanrungsmittel Tür
Kinder stillende Frauen Magen
leidende und Blutarme

a Niederlagen in den meisten Apo
theken Conditoreien und Colonial
waarenbandlungen

W
S 5

m e e Je T c u
Kreuz 100

Ziehung 22 November

Bee

Prima Süßbutter 30,000 20,000 5 16,000 ete
uetto 9 Pfd verſendet franco gegen Kleinster Gewinn 50 M
Nachnahme 8,70 J Neser Original Loose incl Porto und Liste

Burgebrach Bayern S à 5 Mk 30 Fte 3
Teint e Bulter à 3 l 50 Mi versende

M PFränkel jr
I Bank und Lotterie Geschäfteiner der größten Meiereien des öſt De Jerin C Scragggerstr

lichen Holſteins wo anerkannt die beſteBespirations und Verdaunngs Or S Butter geſchlagen wird liefert in
gane in plombirten Sehaohteln mit S wöchentlichen Poſtſendungen und zu

Siehe Erklärung

Emser Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Kmaser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelm
Felsenquellen hbereitet von bewähr
ter Heilkraft gegen die Leiden der

Lontrolestreiten vorräthig S reellen Preiſen Gutsbeſ Burchardiin Halle bei O MIaruardt erhg ldenburg i H
Löwen Apoth en gros en detail I enApotheker Joh Büdefeldt hLeipziger Strasse Engel Apotheke
von A Ludwig Apoth A I
Kolbe bei Herm ERschke e
Conditor Fr Wernicke Con
ditor Apotheker I Walts
gott in Allstedt bei Gebr
Freyberg i Eilenburgb Ed
Gunkel in Risleben bei
Rich Wöldiceke Droguist
und in allen andern Apotheken in
Ermsteben bei Apotheker J
Schönhals in Merseburg in
beiden Apotheken in Sanger
hausen bei Gebr Bunte

Wichtig für jeden

SHaushalt

Dr Thompson s
Seifenpulver

Beſtes billigſtes und
bequemſtes Waſchmittel

Blendend weisso Wäsche

Wenn obige große Zahl auch nicht die
Nummer t die in nächſter Ziehung der
Lotterie unfehlbar das große Loos gewinnen
wird ſo iſt ſie aber immerhin das Merkmal
eines Treffers den ſich Jeder für den heiſpiel
los billigen Preis von 50 P ſichern kann
Mit der Erwerbung des Treffers beſtehendaus einem Exemplar Pahne s älluſtrirtem
amilien Kalender für 1887 der jetzt ſchonvharth in Torgau bei G S n jeder Buchhandlung in vielen Zeitungsen ditionen und durch jeden Colporteur zuReinbecels Große Erſparniß haben iſt erhalt de ne fünf Gehen

Teuchern bei Apotheker G
Apotheker in

an Zeit und Geld

I Dr Thompſon s Seifenpulver
S eignen ſich auch vorzüglich zum

Denen z 3 Jamenalmanach in Not 8temnpel S ortemonngi Kalender Gratis
c e e eldruck Titel Bild eh S Panorama der Elbe

in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges

Mittel gegen Rheumatismus ſowie
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchſes FI Waltsgott

Voriges Jahr haben ſich 392045 Liebhaber
dazu gefunden was notariell beglaubigt wor
den iſt und die r alle gern bezeugen wür
den daß ſie von der Menge und der Nützli keit
des Gebotenen geradezu überraſcht worden ind

S Scheuern von Jußböden Thüren S
und Fenſtern ſowie zum Reinigen S

J von Geſchirren e
vpeinranzbranntt

Preis 20 das e Pfd Packet e

Zu haben bei SA H Scheideltvitz in Halle
aller Qualitäten desgl eine größere Partie

Drellfäcke
gebe ſehr billig ab Hiermit bietet ſich einem geehrten Publikum reſp meinen von den Qualen ſeiner Hühneraugen
werthen Kunden günſtige Gelegenheit ſich billig zu decken Warzen u Hornhaut kann Jedermann

in einigen Tagen auf vollſtändig ſchmerzF Lehmann früher Pfaſſenberg
ſicheren Erfolges einzig und alleinLeipziger Straße 80 durch
zialmittel werden

d Sulle bei I Waltsgott

J Geiſtſtr 70 Gebrüder Keller
S Geiſtſtr 2 Herm Stitz Gr
S Steinſtr 33 Helmbold e Co
I Leipz Str 109 Alb Schlüter

Nachfolger Gr Steinſtraße 6
J Max Waltsgott Gr Ulrich

ſtraße 29 Theodor Schneider
J Geiſtſtraße 28 J G Kraufe

I Schmeerſtraße 28

Driöäst
u

oſe eiſe unter Garantie des
Apotheker Berger s Spe

Niederlage in

rem en

e

Dampfärusech
Steinkohlen Brikets ſener F V a Itsg Ott Toilette ett Seite Korn von Bremen 23 a

Amerika e

BohnerwichseTag ar Damenſchuh DLack für Damenſchuhe und Stahlſpäne empfiehlt Mit den neuen Schnelldampfern desWaltsgott Norddeutschen Lloyd
kann man die ReiſeKidlederCream empfiehlt

e

Zwickauer und Schlesische Pechstückkohlen
halt zum directen Bezug in 200 Ctr Ladungen ab Werke und in Fuhren ab

Lager empfohlen

7 Farben in allen Nüancen Stoffe in Vorzüglicher Qualität empfiehlt

S neu zu färben empfiehlt

T Pf dGlyeerin Dransp Seife tn v Tagen
mit geringer Mühe wie M Waltsgott s h

machen Näheres beiOtto Westphal terrivatgeleisComptoir Poststrasse 13

Firma J Paul Liebe Dresden

Liebe s Pepsinwein
als zuverläſſiges erſ hmeCepbes Tafelgetränk bei Verdauungs
törung Avpetitloſigkeit Sodbrennen Magencatarr Magen und Verſchleimung ärztlich empfohlen rn n

in allen Avotheken in Salle

nnd Käſefarbe empfiehlt

t r Pritz Kurzhals in Hallem n

Forſterſtraße ZMöbelpolitur Zahnsehmerz
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf hebt sofortS zupoliren empfiehlt I Waltsgott c Stephan Gooaweoin Hochfeine GalagFuhren

Butterfarbe ottamaiaa v er emorre mit ſeinem Landaner
Butterpulver aller Art übernimmt bi maueaget Solllitin Latweree Lindenſtraße Hr 7

von B A Otto garantirt wirk

n e e verhe e O Füllefür Porzellan Glas Alabaſter c Mäuſen Giſtſchein nicht erforderlich zuempfehlt anſe jyſchapolhete Halle er Drehrolle z
Halle Druck und Verlag von Otto HendelI Waltsgott Königſtr 19

Reilefuhren ſowie Tohnmwhren

rü
freiſ

dem

G
ter

urth

Bre
ra

1879
allge
würt
noch
und
regie
Neue
ſchär

weiſy
don

nf


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


